
Abonnement
Halle vierteljährlich 2 durch

hie Poſt zogen vf M 50 t r
ich 1 M 67 Pf 1 monatlich 84 Pfaatlich exel Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
Poſtanſtalten angenommen

gür die Redaction verantwortlich
Carl Langer in Halle

rnMr 130

Abonnements Anzeige
Beſtellungen auf die SaaleZeitung für den Monat

guni werden von allen Poſtanſtalten unausgeſetzt ange

nommen Hit Expedition
z eZur inneren Lage

O Berlin 4 Juni
Selbſt kalte und phlegmatiſche Naturen können ſich nicht den

gefen Eindruck entziehen daß die Tage welche wir eben erle
Jben ſonder Gleichen ſind in der Geſchichte der deutſchen
hauptſtadt Wie unglaublich es klingt ſo hat doch die mäch
e Aufregung mebr als achtundvierzig Stunden nach der

P wrauſen Frevelthat Nobiling s kaum nachgelaſſen die hoch
gehenden Wogen der Entrüſtung und des Zorns find nicht
am Zolles Breite gefallen Der Untergang des Großen
gurfürſten das bevorſtehende Zuſammentreten des Congreſſes
in Berlin Ereigniſſe welche die Tiefen der Nation unter allen
anderen denkbaren Umſtänden aufgewühlt haben würden treten
ſetzt faſt in den Hintergrund vor der heißen Sorge des
Volks die um das Schmerzenslager des deutſchen Kaiſers

webtrer die Lungen der Zeit athmen wie mit Sturmesflügeln

und den freudigen mit dem Aufathmen von Millionen und
eber Millionen deutſcher Herzen begleiteten Botſchaften von der
ſteigenden Geneſung des Kaiſers hinkt die graue Schattenge
ſtalt der Sorge auf dem Fuße nach Jeder Patriot ſträubt
ſch wie gegen eine äußerſte niedrigſte Schmach gegen den Ge
danken daß jemals eine ähnliche Schandthat ſich wiederholen

könne wie wir ſie zweimal hinter einander erleben mußten
aber wie ſoll ihr vorgebeugt werden Kein Zweifel auch den
Kopf dieſes Verbrechers hat der ſocialdemokratiſche Wahnſinn
die wüſte alle erhebenden patriotiſchen Gefühle mit ſyſtema
tiſcher Perfidie vernichtende Propaganda dieſer Partei aus den

Fugen bringen helfen Gelehrte der Univerſität Halle haben
darüber vollgiltiges und unzweideutiges Zeugniß adgelegt So
tritt die große Frage welche die letzten Tage der diesjährigen
Reichstagsſeſſion beſchäftigte wiederum in drohenderer verhäng
nißvollerer Geſtalt vor die Nation

I Nicht zwar als ob dies neue Attentat den weiſen und wohl452 erwogenen Beſchlüſſen der Volksvertretung ein Dementi gäbe

machen Gerade wenn das Socialiſtengeſetz angenommen wäre wie
gerichtete furchtbar würde heute der Gedanke auf den geſetzgebenden
mit Ver Körperſchaften laſten daß dieſer Schlag gegen die communiſtiſche

Agitation den ſchwankenden Entſchluß in der Bruſt des Ver
ahrt brechers gehärtet hätte Nein mit voller Genugthuung darf
bare I t Reichstag auf ſein Votum blicken welches dies neue

Attentat nicht gezeugt hat aber es wohl hätte verhindernBd können wäre der Wille eines wahnſinnig exaltirten Menſchen
überhaupt ein berechenbarer Factor Aber mit dieſer rück
blickenden Erkenntniß iſt freilich die Frage nicht gelöſt Allem
Anſcheine nach und ſoweit ſich aus ihrem bisherigen Verhalten
urtheilen läßt iſt die Regierung zum Aeußerſten entſchloſſen
bereits heute hat unter dem Vorſitze des Reichskanzlers ein
Miniſterrath ſtattgefunden welcher die durch das Attentat
indicirten politiſchen Maßnahmen berathen hat Ebenſo geht
ein mächtiger und unwiderſtehlicher Zug durch das Volk der
Tendenz gewaltſamen Umſturzes mit jedem Mittel der Gewalt
zu begegnen Eine furchtbare und verhängnißvolle Entſcheidung

tritt an das deutſche Staatsweſen heran zu thun was zu
thun nothwendig und unerläßlich iſt und doch nicht die Grund
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So weit ſich überblicken läßt bieten ſich der Regierung zwei
Wege die Verhängung des Belagerungszuſtandes über die
von der ſocialiſtiſchen Agitation unterwühlten Diſtricte und
Städte welche ihr thatſächlich die in dem Socigliſtengeſetze
verlangten Befugniſſe gewähren würde oder die nochmalige
Vorlage dieſes Geſetzes an den ſofort zuſammen zu berufenden
Reichstag und bei wiederholter Ablehnung der Appell an das
Land Ein dritter Weg die Handhabung des in der
preußiſchen Verfaſſung enthaltenen Octroyirungsparagraphen
wird vorausſichtlich nicht beſchritten werden es wäre immer
nur eine Halbheit und außerdem ſtaatsrechtlich ſchwerlich be
nutzbar nachdem das Preß und Vereinsweſen auf die Kompe
tenz des Reichs übergegangen iſt Zu welchen Maßregeln die
Regierung greifen wird darüber ſchließen ſich alle Ver
muthungen von ſelbſt aus kaum noch Tage vielleicht nur
noch Stunden trennen uns von ſchwerwiegenden Entſchlüſſen
Es bleibt nur der inbrünſtige Wunſch übrig der in dem Herzen
jedes patriotiſchen Politikers lebhaften Widerhall finden wird
daß wie die Entſcheidung falle der harmoniſche Einklang des
nationalen Bewußtſeins nicht getrübt wird der ſich wieder ſo
herrlich an dem Krankenlager des Kaiſers offenbart

Zum neuen Attentat
Soeben erhalten wir folgendes Telegramm
Berlin 6 Uhr 50 Min Vormittags Der Kaiſer hat

die Nacht gut geſchlafen das Allgemeinbefinden iſt be
friedigend

Ueber das Befinden des Kaiſers wird außer den
officiell gemeldeten Nachrichten der Nat Ztg mitgetheilt
daß der Kaiſer durchaus friſch und heiter ſei und Ungeduld
zeige das Bett zu verlaſſen Dagegen ſoll Graf Moltke ge
äußert haben er komme ihm gpathiſcher vor als gewöhnlich
Geſtern Mittag wurde der Kaiſer von der Kronprinzeſſin
unter Aſſiſtenz der Großherzogin von Baden und des Prinzen
Karl in ein bequemes Bett umgebettet das Bettgeſtell iſt
r Das kronprinzliche Paar ſucht das Krankenzimmer
des Kaiſers faſt allftündlich auf Die Schrotkörner welche
ſich noch im Körper des Kaiſers befinden ſollen nicht auf
operativem Wege entfernt werden weil man ſich fürchtet da
durch ein ſtarkes Wundfieber herbeizuführen Vielmehr will
man ſie ſich einkapſeln laſſen d h mit Fett umhüllen was
bei ſo kleinen Körpern verhältnißmäßig raſch vor ſich geht in
dem eingekapſelten Zuſtande ſind die Körner kaum noch von
ſchädlichen Wirkungen es müßte denn eines oder das andere
in gefährlicher Nähe gerade auf ein edles Organ drücken

Der Kronprinz begab ſich nach ſeiner Ankunft in Berlin
wie bereits mitgetheilt ſofort nach dem Palais wo er mit
der Kaiſerin und ſeiner Schweſter der Großherzogin eine
Stunde lang zuſammenblieb Den Kaiſer ſah der Kronprinz
nicht weil der Monarch ſoeben in einen leichten Schlaf
verfallen war Auch wollten die Aerzte ihren kaiſerlichen
Patienten nicht zur Nachtzeit einer Aufregung ausſetzen Am
4 früh ſchon vor 7 Uhr war der Kronprinz wieder im
Palais es wurde grade das erſte Bulletin ausgegeben das
von einer ziemlich gut rn Nacht berichten konnte
Das weitere Befinden des Monarchen das leider keineswegs
gefahrlos iſt bleibt abhängig davon ob die Schrotkörner ſich
einkapſeln oder ob zunächſt etwa am Handgelenk eine Eite

ma

früh im Palais der Kan
redungen mit dem Kronprinzen

Einer der königlichen Lakaien brachte am Dienſtag Vor
mittag dem Unterſuchungsrichter Stadtgerichtsrath Johl die
Kleider die der Kaiſer am Tage des Attentats getragen
den Helm Jnterimsrock ſtark durchlöchert Weſte ſtark
mit Blut getränkt und Hemde durchlöchert und von Blut
durchtränkt

Bezüglich des Attentäters ſchreibt der hallenſer Privatdocent
err Dr Paaſche an die Poſt Folgendes Der Attentäter
r Nobiling ſtudirte zuerſt in den Jahren 1871 und 1872

drei Semeſter an der Univerſität Halle und hörte hauptſächlich
Vorleſungen über Landwirthſchaft Volkswirthſchaft und Nalur
wiſſenſchaften Er ging dann in die landwirthſchaftliche Praxis
zurück und beſuchte in den Jahren 1874 und 1875 zum
zweiten Male die hieſige Univerſität ließ ſich aber weil er
maturus eines Gymnaſiums war als Juriſt immatriculiren
und ſtudirte faſt ausſchließlich Staatswiſſenſchaften und
Jurisprudenz

Er kam damals mit ausgeſprochen ſocialdemokratiſchen An
ſichten zurück und hat Einſender dieſes vielfach Gelegenheit
gehabt im ſtaats wiſſenſchaftlichen Seminar des Herrn Prof
Conrad ſeine ſocialiſtiſchen Auseinanderſetzungen mit anzu
hören und ihnen zu widerſprechen Zu überzeugen war er
jedoch nicht mit an Beſchränktheit grenzendem Starrſinn
hielt er an ſeiner vorgefaßten M inung feſt und ſelbſt wenn
er gegen die vorgebrachten Gründe nichts einzuwenden ver
mochte hielt er an der Ueberzeugung feſt daß ſeine Anſicht
die richtige ſei Bemerkt ſei noch daß er mit ſeinen An
ſchauungen die ſich namentlich auf das Studium der Schriften
Laſſalle s zu ſtützen ſchienen ganz iſolirt daſtand und von den
Mitgliedern des Seminars als ein conſuſer einſeitig ver
rannter Menſch verlacht wurde Er verſuchte hier in Halle
8 promoviren da aber ſeiner Arbeit jeder wiſſenſchaftliche

erth abging ward ſie ihm vom Profeſſor Conrad mehrfach
zur Umarbeitung zurückgegeben worauf er dann in gekränktem
Stolze ohne Abſchied Halle verließ und e Arbeit in
Leipzig wo er ſeine Studien noch 2 Semeſter fortſetzte in
veränderter Form zur Promotion einreichte Er erlangte dort
die philoſophiſche Doctorwürde und hat ſeine Arbeit als

Beiträge zur Geſchichte der Landwirthſchaft des Saalkreiſes
in den Land wirthſchaftlichen Jahrbüchern 1877 publicirt

Seine ſocigliſtiſchen Anſichten trug er offen zur Schau be
ſuchte vielfach ſocialdemokratiſche Verſammlungen und hat als
Mitglied des hieſigen agkademiſch landwirthſchaftlichen Vereins auf den wiſſenſchaftlichen Abenden deſſelben mehrfach

Vorträge über die Arbeiterfrage gehalten die ohne beſondere
geiſtige Fähigkeiten zu verrathen und ohne tiefere Begrün
dung ihm nur den Spott ſeiner Kommilitonen eintrugen
Er war bekannt unter der Bezeichnung Petroliſt und
Kommuniſt und die Spottlieder der gedruckten Bierzei

tung ſowie die Protokollbücher jenes Vereins können als
Beweis dafür dienen wie ſehr er ſchon damals den ſocialde
mokratiſchen Anſchauungen huldigte und wie er fortdauernd
die Zielſcheibe des Witzes und Spottes ſeiner Kommilitonen
war

Die DoctorDiſſertation Nobilings beruht hauptſächlich auf
Aktenſtudien in dem königlichen e Merſeburg
und der königlichen DomainenRegiſtratur zu Merſeburg für
deren Benutzung der Verfaſſer dem Regierungspräſidenten

rung eintritt Die Eiterung wenn irgend möglich zu ver
d iſt die Hauptſorge der Aerzte Jedenfalls iſt das

lagen unſerer verfaſſungsmäßigen Freiheiten zu verletzenrin

6 Tage su 4 25 Alteneichen
g Von Claire von Glümernandhng Fortſetzung
det kein II0J2A Eckhardt dagegen war zu dem Entſchluß gekommen die

Dinge ſobald als möglich zur Entſcheidung zu bringen

Nachdem ihn Frau von Durlach verabſchiedet war er
d Mts V ziellos in den grauen Wintertag hinausgeſtürmt um ſeiner

Walvollen Ungeduld Herr zu werden Wie hatte er ſich nacher Edith geſehnt und nun er ſie kaum an s Herz gedrückt ihr
er I um das Geſtändniß der Liebe von den ſchüchternen Lippen
o 25 4 I pküßt war ſie ihm wieder entrückt wer mochte ſagen auf
c 80 P J vie lange Zeit Sie hatten nichts verabreden können er
len zu J wußte nicht einmal vb ſeine Briefe ſicher in ihre Hände

angten Dazu die Abneigung der Mutter denn
T I Welinens plötzliche Freundlichkeit täuſchte ihn nicht Er
cke wußte daß ſie jetzt nur einige Conceſſionen machte um die

Fäden in der Hand zu behalten und in der Stille gegen
m ihn zu manövriren Dieſen Einflüſſen wollte er ſobald als

a I glich ein Recht entgegenzuſetzen haben Aber Edith hatte
rei während des kurzen Zuſammenſeins nicht Zeit gefunden ihm

U ſagen ob er jetzt ſchon mit den Eltern ſprechen dürfe
Hals darum mußte er ſie ehe er den entſcheidenven Schritt that

g erſt noch einmal ſehen wenn ſie dagegen war ihre
gchen Gründe hören ſeine Gründe dagegenſtellen und ſie zu ſeiner

I anſicht bekehren Wann aber würde ihnen dieſe Ausſprache
u Rgönnt ſein
c I Mit zuſammengezogenen Brauen und finſterem Blick eilte
o vorwärts In dieſem ungeſtümen Herzen war die Sehnſucht mit ſo viel Bitterkeit vermiſcht daß ſie mehr dem Zorn
rd 1 als der Liebe zu entſtammen ſchien
s t Aötzlich wurde er ſeinen Gedanken entriſſen eine be
ſern annte Stimme hatte ihn angerufen und als er ſich umſah

blickte er Anne Kathrin die ihm nachkeuchte Ohne daß
es bemerkt hatte war er am Hauſe der Großmutter

rübergegangen
Die alte Dienerin bat ihn zu ihrer Herrin zu kommen

eiden des Kaiſers ein langwieriges und äußerſt ſchmerz
haftes Auch Fürſt Bismarck war am 3 Abend und am 4

Die Gnädige fügte ſie hinzu hätte geſtern mit Unge
duld den ganzen Tag auf ihn gewartet und hätte eben zu ihm
ſchicken wollen

Jſt etwas vorgefallen fragte er indem er mit Anne
Kathrin umkehrte

Ein Brief iſt geſtern früh gekommen ſonſt weiß ich nichts
antwortete ſie aber von einer Unruhe iſt die Gnädige
geweſen fuhr ſie klagend fort Ach Herr Eckhardt lange
hält ſie das nicht mehr aus Jn Papieren gekramt ſtunden
lang dazwiſchen in der Stube hin und hergegangen immer
hin und her wie ein Perpendikel und kaum gegeſſen und
eſchlafen Nein Herr Eckhardt mit dreiundſiebzig Jahren
raucht die menſchliche Creatur etwas Anderes
Sie trocknete die Augen und als Eckhardt ſie mit der Hoff

nung zu tröſten ſuchte daß es in Göllhauſen beſſer werden
würde ſchüttelte ſie den Kopf

Wenn ihr Gemüth nicht zur Ruhe kommt kann s nicht
beſſer werden und das kommt nicht zur Ruhe ſagte ſie
wie mit fich ſelber ſprechend während ſie die Treppe hinauf
gingen

Freifrau ſaß wieder an ihrem mit Papieren bedeckten
Tiſche

Endlich läßt Du Dich wieder a ſagte ſie vorwurfsvoll als Eckhardt eintrat aber ihre Stimme hatte nicht den
alten energiſchen Klang und um Mund und Augen lag ein
Ausdruck von Mattigkeit der Eckhardt auffiel

Verzeih mir Großmama ich war geſtern ſehr in An
ſpruch genommen antwortete er indem er einen Stuhl anihre Seite ſchob Herr von Heſſerode der Gutsbeſitzer
war in der Stadt wir haben den Kaufcontract unter

Aber vor allen Dingen ſage mir wie es Dir
geht

Davon wollen wir nicht weiter ſprechen antwortete ſie
in ihrer herben Weiſe Möglich daß die alte Maſchine
nächſtens zuſammenbricht mir recht ſobald meineArbeit gethan iſt aber noch ſehe ich ihr Ende nicht
und darf keine Stunde verlieren Alſo Göllhauſen
iſt nun Dein Eigenthum ſchön wann iſt die
Uebergabe

Neujahr das heißt dann kann ich Haus und Gärten

Rothe in Merſeburg den beſten Dank ausſpricht ſo wie auf
Mittheilungen des königlichen Oberamtmannes und Ritter
gutsbeſitzers Neubaur auf Kroſigk am Petersberg
bei Halle und des königlichen Amtsraths Bartels früheren

in Beſitz nehmen das Gut iſt noch bis Michaelis verpachtet
Stören wird uns der Pächter jedoch nicht er wohnt im
Verwalterhauſe

Und wenn er die Hälfte des Herrenhauſes in Beſitz ge
nommen hätte es ſollte mich nicht ſtören ſagte die Freifrau
Es kommt mir jetzt nur darauf an ſobald als möglich

dort zu ſein Wenn Du zur Uebergabe hingehſt gehe ich
gleich mit

Unmöglich Großmama das Haus iſt ſeit Jahren nicht
bewohnt ich muß erſt nachſehen welche Einrichtungen und
Reparaturen nöthig ſind

Einerlei fiel ſie ihm in s Wort Ein Platz für Bett
und Schreibtiſch wird ſich finden alles Andere kümmert
mich nicht

Höre mich an bat Eckhardt Du haſt mir nicht erlaubt
Dir eine andere Wohnung zu miethen aber wenn ich
jetzt nach Göllhauſen gehe ſteht mein hübſches bequemes

immer leer ein Stübchen für Anne Kathrin kann die
Wirthin dazu geben dahin überſiedle bis ich Göllhauſen
einigermaßen in Stand geſetzt habe und die ſtrengſte Winter
kälte vorüber iſt

Geht nicht geht nicht unterbrach ihn die Freifrau Jch
muß nach Göllhauſen lieber heut als morgen und indem
fie a im Sopha zurücklehnte fuhr ſie fort Du erinnerſt
Dich daß der Präſident Beſſerode ſagte Durch den Nach
weis daß meiner Tochter Kind gelebt hat würden meine
Erhanſprüche bewieſen ſein Dieſer Anſicht haben ſeitdem
mehrere bedeutende Juriſten zugeſtimmt auf meine briefliche
Anfrage bei dem Pfarrer von Ellernbrook zu deſſen Gemeinde
Göllhauſen gehört erfahre ich nun daß unſer damaliger
Gärtner Martin Klaas und ſeine Frau Brigitta die ſchwarze
Lieſe das Kammermädchen meiner Schwiegertochter und die
Nähterin Gundula noch leben Vielleicht iſt in den Unglücks
ſtunden deren Exinnerung für mich wie in einem Nebel
liegt die Eine oder Andere an Franziska s Schmerzenslager
geweſen und kann das erforderliche Zeugniß ablegen Jeden

u muß ich die Leute ſprechen und bald m es geſchehen
ch hätte im Grabe keine Ruhe wenn Dir durch meine Schuld

verloren gingeDan Erbe
Eckhardt küßte der alten Dame die Hand

4 h



Pächters der Domäne Giebichenſtein Die Arbeit behandelt
bekanntlich im Weſentlichen die e Pachtverhältniſſe
der Domäne Giebichenſtein vom Jabre 1685 an desgleichen
die des Ritterguts Kroſigk und i ein fleißiges Studium
und Wiedergabe des betreffenden ſtatiſtiſchen Materials ſowie
eine paſſende Anwendung von einſchlagenden Citaten aus den
nationalökonomiſchen Schriften von Roſcher Thünen Lange
thal Reuning 2c läßt aber eingehendes eigenes Urtheil
vermiſſen

Die Volontairzeit als Gutsverwalter deren bereits mehr
fach gedacht worden iſt hat Nobiling auf der Domaine
Allmenhauſen bei Schlotheim im Schwarzburgiſchen ver
bracht Er hielt ſich dort 4 Monate auf Alle die ihn dort
gekannt haben ſchildern ihn als einen exaltirten Menſchen

Unmittelbar nach der Feſtnahme fragte Criminalcommiſſar
Schuchardt den Mörder Haben Sie auf Se Majeſtät
geſchoſſen Det hab ick antwortete er in ganz vulgärem
Tone Später fragten ihn mehrere der mit im Zimmer be
findlichen Perſonen ob der alte Herr ihm denn was zu Leide
gethan habe Nicht im mindeſten antwortete Nobiling
Haben Sie die Waffen ſchon länger fragte man ihn
Seit ſechs Monaten vielleicht Haben Sie ſie gekauft um

ſelbſt damit zu ſchießen Das kann wohl ſein Auch
auf Menſchen oder gar auf den Kaiſer Jawoll Haben
Sie politiſche Motive gehabt Das kann wohl ſein
Weiter war nichts aus ihm herauszubekommen

Wie die Tribüne hört ſoll Nobiling vor kurzer Zeit zu
dem Dienſtmädchen ſeiner Wirthsleute welches ihm den Kaffee
brachte wörtlich geäußert haben Wenn Hödel kein rechter
Schütze geweſen ſo wird ſich ſchon noch einer finden Nach
einer andern Mittheilung hat Nobiling auf die Aeußerung des
Dienſtmädchens Ja Herr Doktor wenn der Kaiſer er
ſchoſſen wird ſo kommt ja der Kronprinz an die Reihe, ge
antwortet Nun ſo ſchießt man immer zu ſo Zehne nach
einander dann haben wir die Republik Das Mädchen
dachte damals das ſei blos im Scherz geſagt und gemeint
Das Mädchen erklärte auch daß Nobiling jedes ſelbſt das
kleinſte beſchriebene Papier und auch jeden Brief ſofort an
zünde und im brennenden Zuſtande in den Waſſerkübel werfe
Jn Nobilings Nachlaß wurden 148 Mark aufgefunden Seine
Abſicht ſich ſofort zu tödten erhellt daraus daß auf dem
Tiſch ein Zettel vorgefunden wurde auf welchem ſtand Aus
meinem Nack ſaß iſt der Frau L Miethe und Wäſchegeld zu
entrichten

Aus Dresden wird der Berl fr Pr geſchrieben Oſtern
dieſes Jahres beſuchte den Nobiling ein hieſiger Socialiſt in
ſeiner Wohnung in Berlin r traf eine Flinteputzend an und erzählte ihm derſelbe daß er ſich bereits ſeit
vorigem Sommer auf das Gewehr eingeſchoſſen habe Auf
eine Frage wie weit das Gewehr trage antwortete N Es
trage nicht bis an die gegenüberliegende Häuſerreihe aber
jeden auf dem Straßendamm Gehenden könne er damit er
ſchießen Als das Geſpräch auf die vielen Selbſtmorde kam
äußerte er Es ſei dumm von den Selbſtmördern daß ſie
aus der Welt gingen ohne einen Großen mitzunehmen
Er ſelber werde die Geſchichte beſſer machen Während N
in Dresden im kgl ſächſ ſtat Bureau arbeitete wohnte er bei
Frau Keller Victoriaſtraße 19 3 Treppen er hatte dort ein
ſehr kleines ſchmales einfenſtriges Zimmer Die Miethe
betrug 41 Thaler monatlich Er lebte äußerſt ſparſam und
ſoll wenig Verkehr gehabt haben ins Theater ging er nie
dagegen oft in den Victoriaſalon und in Café Chantants
Er ſtand früh auf arbeitete manchmal bis Nachts 2 Uhr
auch Sonntags Die Mutter der Frau Keller äußerte einſt
Wer einen ſo ſoliden Sohn hat mag Gott danken Er

putzte ſelbſt ſeine Kleider und Stiefel weil die Bedienung
ſolche ruinire Er war äußerſt pünktlich bezahlte die Hand
werker ſofort und hatte keinen Pfennig Schulden Ec ſprach
und grüßte Niemand in den von ihm bewohnten HäuſernSein Bureaudienſt dauerte von acht bis drei Uhr Frutſue

und Abendbrot nahm er zu Hauſe ein Mittags aß er im
Reſtaurant Wegen eines Fußübels mußte er das Treppen
ſteigen vermeiden und zog nach der Lüttichauerſtraße 33 in eine
Parterrewohnung für welche er acht Thaler Monatsmiethe
bezahlte Die zweite Wirthin Frau Müller ſchildert Nobi
ling als einen Sonderling als ſchroff und exaltirt SeinZimmer war ſtets Lerſchloſſen ſelbſt bei Beſuch Er hatte eine

linte angeblich weil er ein Jagdliebhaber war Vor der
Ueberſiedlung nach Berlin fragte Frau Müller Gehen Sie

gern nach Berlin Er antwortete Ja ich denke dort weiter
u kommen Ein berliner Criminalbeamter wurde am 4 inHresven erwartet eine Vernehmung der beiden früheren

Wirthinnen Nobilings hat bereits durch dresdener Criminal
beamte ſtattgefunden Daß die Behörde einen Zuſammenhang
zwiſchen dem Mörder und der ſocialdemokratiſchen Partei ver
muthet beweiſt daß am Montag Abend 61 Uhr in der Re
daction wie in der Expedition der Berliner Freien Preſſe
ſowie in den Wohnungen von Fritzſche Moſt Auer Rackow
Schapira und Anderen Hausſuchungen vorgenommen
wurden wobei eine Menge von Btieſſchaften mit Beſchlag
belegt und mitgenommen wurden Nach der Berliner Freien
Preſſe waren dieſe Briefe lediglich geſchäftlichen oder privaten
Inhalts Ein trauriges Zeichen ſind die Aeußerungen von
Socialdemokraten die in öffentlichen Lokalen fielen und eine
Majeſtätsbeleidigung involviren Es wurden außer jenen be
reits gemeldeten 7 Perſonen noch vier verhaftet von den erſten
7 gebörte leider einer den beſſer ſituirten Ständen an er ift
Dr jur auch er wurde erſt gelyncht

Die Elberfelder Zeitung meldet in BarmenWupperfeld
habe am Sonntag Vormittag ein Arbeiter in zwei Reſtaura
tionen wiederholt geäußert daß im Laufe des Nachmittags ein
Attentat auf den Kaiſer erfolgen werde es hätten Zeugen
vernehmungen ſtattgefunden der betreffende Arbeiter ſei noch
nicht ermittelt worden

Außer aus Elberfeld liegen noch gravirende Symptome
aus Kaſſel und Braunſchweig vor welche auf Verzweigung
einer etwaigen Verſchwörung nach dieſen Orten hin ſchließen
laſſen Wir geben vieſe Nachrichten weiter unten Sehr ver
dächtig ſoll das Gebahren des in Schochwitz bei e befind
lichen Bruders Nobilings geweſen ſein bezüglich deſſen wir auf
die nachfolgende Correſpondnnz aus Eisleben verweiſen

Eisleben 4 Juni Die Fäden des Netzes das ſichum das jüngſte Attentat auf unſern allverehrten Kaiſer webt

reichen auch in unſere Gegend Auf dem Zimmer
mann ſchen Gute in Schochwitz iſt wie Sie geſtern bereits
erwähnten ein Bruder des Attentäters Nobiling Jnſpector
welcher am Sonnabend von dieſem einen Brief erhalten und
was ſehr verdächtigend iſt denſelben ſogleich verbrannt
hat Heute ſind der Landrath der Staatsanwalt Gerichts
perſonen und ein Gensdarm in dieſer Angelegenheit
Schochwitz gereiſt und werden den pp Nobiling wahrſcheinli
verhaften Bei einer gleich nach dem Bekanntwerden des
Attentats vorgenommenen Hausſuchung ſollen compro
mittirende Schriften vorgefunden ſein aus denen hervor
ginge daß das ganze Werk in Leipzig geplant und die
Ausführung durch das Loos entſchieden ſei Doch
das nur vorbehaltlich Geſtern Abend wurde in der St
Andreaskirche ein Gebetgottesdienſt für Erhaltung des
theuren Lebens des Kaiſers abgehalten der ſehr ſtark be
ſucht war

n Braunſchweig durcheilte am 3 die Kunde wie ein Lauf
feuer die Stadt daß ein etwaiger Complice Nobilings
verhaftet worden ſei Thatſache iſt daß am 2 Juni
ſchon Morgens ein fremder Mann in Gegenwart von Per
ſonen die Aeußerung gethan hat daß ein neues Attentat auf
den Kaiſer geſchehen ſei Die Aeußerung fiel Denen die ſie
ehört auf als ſie die Nachricht von der vollbrachten Thatſern Man begab ſich ſofort nach dem Staatsanwalt und

es wurde auf den Betreffenden gefahndet am andern Tage
erſt gelang es denſelben anzutreffen und in Haft zu nehmen
Der Menſch ſoll Fränkel heißen und aus Kaſſel gebürtig ſein

n aber dem Vernehmen nach obige Aeußerung gethan
zu haben

Von der Strafkammer des Kreisgerichts zu Kaſſel wurde
der Buchhalter F Laß wegen Majeſtätsbeleidigung zu ſechs
Monaten Gefängniß verurtheilt Die Staatsanwaltſchaft hatte
eine einjährige Gefängnißſtrafe beantragt Die dortige Tages
poſt theilt hierzu mit der Herr Staatsanwalt Wilhelmi habe
Tags zuvor am 31 einen anonymen Drohbrief erhalten
ungefähr des Jnhalts Wenn er nicht ſorge daß Laß frei
käme oder gar ſeine Verurtheilung herbeiführe würde er
erſchoſſen werden gerade wie es in den nächſten Tagen
unſerem Kaiſer ergehen würde

Ueber den Zuſtand Nobilings lauten die Meldungen immer
noch verſchieden Thatſache iſt daß er nur in den erſten
Augenblicken nach dem Attentat klare Ausſagen gemacht hat
bald wurden dieſelben verworren Seitdem iſt ſein Zuſtand
derartig daß man ſeiner Auflöſung entgegenſehen mußte doch
ſoll wieder nach einem andern Bericht kein poſitiver Grund

Jch wollte Großmama daß ich Dir ausdrücken könnte
wie dankbar ich Dir bin für dies Sorgen und Mühen in
meinem Jntereſſe ſagte er zu gleicher Zeit bitte ich Dich
aber noch einmal laß die Sache ruhen

Niemals rief die Freifrau und ihre Augen flammten auf
Eckhardt ließ ſich nicht ſtören

Höre mich zu Ende bat er Was ich beſitze genügt
mir denn es macht mich unabhängig Du meinteſt neulich
ich wäre zu mehr berufen als meinen Kohl zu bauen
aber glücklich ſein und glücklich machen iſt auch eine
Lebensaufgabe und wenn eine Zeit kommt wo es Größeres

zu thun giebt werde ich am Platze ſein verlaß Dich
rauf

Die Freifrau ſah ihn durchdringend an
Glücklich ſein und glücklich machen wiederholte ſie als

er ſchwieg Das heißt Du willſt heirathen
Ja Großmama

Die alte Frau rang nach Athem Die Erinnerung an die
Heirath des Sohnes preßte ihr das Herz zuſammen

Der Name Deiner Braut fragte ſie tonlos
Edith Wattorf Stieftochter des Generals Durlach ant

wortete er Was iſt Dir Großmama fügte er beſorgt
hinzu als er ſie die Farbe wechſeln ſah

Nichts nichts ſagte ſie Der Name hat mich über
raſcht Seltſam Wattorf und Alteneichen ſcheinen beſtimmt
ſich anzuziehen aber es giebt der Wattorfs viele zu
welcher Linie gehört Deine Braut

Das weiß ich wirklich nicht übrigens darf ich ſie noch
r er nennen die Einwilligung der Eltern haben wir
noch nicht

Die Freifrau ſeufzte wie war es möglich einem Mädchen
her und Hand zu bieten ehe man von ihrem Stamm

um unterrichtet war Die Welt geht aus den Fugen
dachte ſie wohl mir daß ich am Ende meiner Wanderſchaft
r Aber ſo lange ich noch hier bin muß ich thun was

ann
n einer e in e auch Eckhardt ſeinen Gedanken

nachgehangen hatte ſagte ſie
ünter dieſen Verhältniſſen ich meine wenn Du eine

heißt einen Theil ſeines Vermögens zu ver
machen
ſeiner Nichte durchaus nicht gehabt da ein directer Erbe ein

um ſo weniger die Rede ſein Zft Tu Dir das nicht ſelbſt
t fühlſt Du nicht was Du Deiner Gattin Deinen

indern ſchuldig biſt Noblesse oblige
Vergiß nicht daß ich nur Halbblut bin ſagte Eckhardt

mit ſchlecht unterdrückter Ungeduld
Eine jähe Röthe flog über das Geſicht der Freifrau
Halbblut Du Unfinn rief ſie mit verächtlichem

Lächeln Alteneichen biſt Du durch und durch nicht ein
Tropfen vom Blute der Krämerstochter iſt in Dir Wider
ſprich nicht fuhr ſie eifrig fort über dieſen Punkt werden
wir uns nie verſtändigen ich haſſe dieſe Leute die ſich
zwiſchen mich und meinen Sohn gedrängt haben ich kann

vorliegen die Wiederherſtellung deſſelben für zu
halten In dem Verhör ſagte er ein paar Mal und
nein einmal er wolle die Mitſchuldigen nicht nennen ein

mal er brauche ſie nicht zu ſchonen Alle gehen
dahin daß er zu den internationalen Anarchiſten gehört

Untergang des Panzerſchiffes
Großer Kurfürſt

Die Panzerfregatte Preußen iſt nach W T am
3 d M mit den Geretteten vom Großen Kurfürſt an
Bord von Portsmouth nach Wilhelmshaven in See gegangen

Die Mannſchaften vom Großen Kurfürſt werden in Wil
helmshaven vernommen Die Officiere des deutſchen Ge
ſchwaders hatten in London eine Vorunterſuchung Jn Portgs
mouth ſollte am 3 Juni Leichenſchau ſtattfinden darauf Be
erdigung mit allen Seemannsehren Der Commandant von
Shorncliffe erhielt Befehl zur Erweiſung militäriſcher Ehren
an etwa zu Beſtattende Die Befichtigung des Großen Kur
fürſten durch Taucher ſteht noch aus Lis über die Hebun
entſchieden ſein wird Die deutſchen Officiere glauben die Re
gierung werde ſelber die Hebung des Schiffes vornehmen
laſſen Die Bruchſtellen des König Wilhelm werden photo
graphirt Der König Wilhelm wird in Portsmouth nur
nothdürftig reparirt ſodann nach Wilhelmshaven gebracht

Nach der geſtrigen Meldung Admiral Batſch halte eine
Unterſuchung von Seiten der engliſchen Behörden nicht für
erforderlich könnte angenommen werden es ſei engliſcherſeits
eine ſolche Unterſuchung beabſichtigt oder angeboten Dieſe
Annahme entbehrt indeß jeden thatſächlichen Anhalts
Ueberdies würde einer derartigen Unterſuchung von Seiten
fremder Behörden ſchon die Exterritorialität der Kriegsſchiffe
entgegenſtehen

Der als todt angegebene Cadett Habermaß iſt noch als
gerettet gemeldet

Politiſche Ueberſicht
Das neue Attentat auf den Kaiſer hat überall im Jnlande

und Auslande die höchſte Erregung hervorgerufen Der
Adreſſen der patriotiſchen Kundgebungen der Dank und Bitt
Gottesdienſte werden ſo viele gemeldet daß es unmöglich iſt
all das hier wiederzugeben Aus Breslau Poſen Hannover
aus Leipzig Dresden Nürnberg München Hamburg liegen
heute wieder ausführliche Nachrichten vor Aus Wien Peſt
London Rom Petersburg ja aus Paris Bukareſt Alexandrien
dringt die Kunde von Manifeſtationen in den Kammern und
ſonſtigen Ovationen für den deutſchen Kaifer zu uns Selbſt
der Papſt hat anläßlich des Attentats auf den Kaiſer ſeine
lebhafteſten Wünſche für deſſen baldige Geneſung ausſprechen
laſſen Die Preſſe aller Länder äußert ſich ſehr ſympathiſch
wir ſind nicht im Stande alle dieſe für unſern Kaiſer über
aus ſchmeichelhaften Worte wiederzugeben Aber zwei Mahn
rufen aus Petersburg und Wien wollen wir hier einen Platz
einräumen Das Journal de St Pétersbourg hebt hervor
daß die Jrrlehren aus welchen die verabſcheuungswürdigen
Attentate hervorgingen welche die Ruhe der Regierungen und
Völker ſtörten internationalen Charakters ſeien und
daß daher die Frage aufzuwerfen ſei ob nicht die demnächſt
zuſammentretende internationale Vereinigung der
Regierungen auf Mittel bedacht ſein ſollte welche Europa
vor dieſer anſteckenden Krankheit ſchützten Und die
Wiener Preſſe ſchreibt es werde und müſſe i ein
großer Feldzug gegen die ſubverſiven nihiliſtiſchen
zerſtörenden Wühlereien der deutſchen Socialdemo
kratie eröffnet werden Die Geſellſchaft in Deutſchland
triebe dem Abgrunde zu und werde von ihr verſchlungen werden
wenn ſie auch fernerhin die Hände ſorglos in den Schooß lege
Die Deutſche Zeitung fordert ein energiſches Eingreifen um
den ſtädtiſchen und ländlichen Mittelſtand zu kräftigen

Wir wenden uns zu dem Congreß deſſen Wichtigkeit
durch das Attentat völlig in den Schatten geſtellt ſcheint der
aber nachdem die Nachrichten aus Berlin einen günſtigenVerlauf der Krankheit des Kaiſers nahezu zur Gewißheit ge

macht haben bald genug ſein Recht auf unſere Aufmerkſamkeit
in Anſpruch nehmen wird Sämmtliche Cabinette
baben die denſelben zugegangene Einladung zum
Congreſſe am 13 Juni angenommen Die peters
burger Preſſe ſpricht ſich ſehr günſtig über denſelben aus ſie
erhofft ein dauerndes Werk welches eines europäiſchen
Areopags würdig ſei Beakonsfield reiſt am Salisbury
am 10 zum Congreß ab Schuwaloff hielt ſich nur kurze
Zeit in Berlin auf er hat ſich von da nach Petersburg be
geben um bis zum Beginn des Congreſſes wieder nach Ber
lin zurückzukehren Statt Edhem Paſchas wird wahrſcheinlich
Sadhk Paſcha neben Savfet Paſcha die Pforte vertreten Die
armeniſche Frage wird vor den Congreß kommen Griechen
land wird wahrſcheinlich vom Congreß ſelbſt eingeladen
werden dieſe Frage ſoll wenigſtens auf demſelben aufgeworfen
werden Jn rumäniſchen Regierungskreiſen hofft man Eng
land werde ſich auf dem Congreß bezüglich der beſſarabiſchen
Frage zu Gunſten Rumäniens ausſprechen nachdem die eng

nicht anders und daß Du der Verwandtſchaft mit ihnen
den Beſitz von Göllhauſen verdanken ſollſt iſt mir geradezu
unerträgkich

Zu anderen Zeiten wäre Eckhardt heftig geworden heute
fühlte er nur Mitleid mit der alten Frau die nach allem
wirklichen Unglück das ſie erduldet ſich nun noch mit ſelbſt
geſchaffenen Leiden quälte

Vielleicht gewinnſt Du eine freundlichere Anſicht der
Dinge ſagte er wenn Du hörſt daß ich die Erbſchaft
nicht eigentlich dem Verwandtſein mit Großonkel Wilhelm
verdanke ſondern einem Dienſt den ich dem alten Herrn
geleiſtet habe Lange vor der Heirath meiner Mutter war
er in s Ausland gegangen und erſt vor ſechs Jahren kam er
als reicher Mann aber ſchwer erkrankt aus Rußland zurück
Ein Theil ſeines Vermögens war noch dort in den Händen
ſeines Compagnons eines Schurken der gleich nach des
Großonkels Entfernung ſein Geld und ſeinen Namen zu
unehrenhaften Speculationen mißbrauchte Der Großonkel
wurde gewarnt reiſen konnte er nicht der Zufall führte
mich ihm in den Weg und durch diplomatiſche Verbindungen
in Petersburg gelang es mir ihm zu ſeinem Rechte zu ver
helfen Dieſer Dienſt den er viel zu hoch anſchlug hat ihn
veranlaßt mir dem Retter ſeiner Ehre wie es in dem

Anſprüche an ſeinen Nachlaß hätte ich als Sohn

blödſinniger Enkel vorhanden iſt
Familie gründeſt kann von dem Aufgeben des Erbſchaftsſtreites Die Freifrau athmete auf Fortſetzung folgt

liſche Regierung in Bukareſt eröffnen ließ ſie werde die Unab
hängigkeit Rumäniens anerkennen und einen förmlichen Han
delsvertrag mit Rumänien abſchließen

Jn OeſterreichUngarn iſt der Ausgleich nahezu
vollendet über die wichtigſten Punkte wenigſtens iſt Einigkeit
erzielt Das Generalcommando ſah ſich veranlaßt wegen der
zahlreichen Ausſchreitungen der bosniſchen Flüchtlinge an der
ſlavo niſchen und Banatgrenze das Standrecht zu
publi ziren Auch die Landesregierung iſt hierüber in Be
rathung getreten vorläufig ſind allen Flüchtlingen die Waffen
abgenommen worden

n der italieniſchen Deputirtenkammer gab der Finanz
miniſter eine ausführliche Darlegung des Standes der Finanzen
Das Budget ſchließt mit einem Ueberſchuß von 10 Millionen
ab Der Miniſter beſpricht ſodann die Finanzoperationen zur
Beſchaffung von 750 Millionen welche für den Bau neuer
Eiſenbahnen erforderlich ſind die innerhalb 15 Jahren vollendet
werden ſollen Er erhofft eine allmälige Abſchaffung der gan
zen Mahlſteuer legt ſeine Anſichten bezüglich einer Reform der
Verzehrungsſteuer und der Grundſteuer dar und legt einen
Geſetzentwurf vor über die Verlängerung des geſetzlichen
Courſes ver Bankbillete bis zum 30 Juni 1879 Noch im
November dieſes Jahres werde er einen Geſetzentwurf zur
Verbeſſerung der Lage des niederen Clerus einbringen Ferner
erklärte er daß die Regierung einen Geſetzentwurf einbringen
werde betreffend das Project einer in drei Jahren in Rom
abzuhaltenden Weltausſtellung

Auf der Balkanhalbinſel erwartet man immer noch
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egeblich die Löſung der Frage wegen Räumung der Feſtungen
S Pforte weigert ſich wahrſcheinlich weil mit dieſer Frage

andere wegen des gleichzeitigen Rückzuges der engliſchen
Weite und der ruſſiſchen Truppen von Konſtantinopel in
nigem Zuſammenhange ſteht Die Pforte hätte es offenbar
wünſcht wenn dieſe nähere Berührung der Engländer und
Affen einen Krieg zwiſchen dieſen beiden Staaten hervor
u en hätte um dann im Trüben fiſchen zu können Auch
t hofft ſie vielleicht noch Aehnliches Inzwiſchen macht die
gemeine Verſtändigung Englands und Rußlands die Erle

zigung dieſer Frage vor dem Congreſſe weniger dringend
her man wird fich nicht verbehlen daß die Pforte immer
eder danach trachten wird Uneinigkeit unter die Mächte zu

n Es iſt dies einer jener Punkte welcher dem Congreß
Nendliche Schwierigkeiten bereiten wird

Deutſches Feich
Auswärtige Blätter machen darauf aufmerkſam daß unſer
ronprinz ſeit 1871 jetzt wieder das erſte Mal franzöſiſchen

hoden betreten hat
Graf Stolberg wird noch in dieſer Woche aus Wien in

gerlin zurückerwartet Das Miniſterium wird alsdann voll
jhlig in Berlin verſammelt ſein
uns Kiel wird gemeldet daß Geheimrath Esmarch zum

Izuſer berufen iſt
Der Schah von Perſien iſt am Vormittag in Baden

Noden eingetroffen
Der Hamb Cour theilt über den Jnhalt des Schrift

ickes welches das i r des Dr Kalthoffthält Folgendes mit Dr Kalthoff hatte dem Kirchenregimente
ſie Befugniß beſtritten einſeitig und willkürlich Lehrgrenzen ab
ſtecken Eine ſolche Befugniß erwidert das Conſiſtorium ſei
vom Kirchenregimente niemals in Anſpruch genommen worden
elmehr habe es nur die ihm obliegende Pflicht erfüllt die in
er Kirche thatſächlich vorhandenen Lehren aufrecht zu erhalten
ind dieſen Lehren gegenüber die ſubjective Auffaſſung der ein
nen Geiſtlichen nicht das Uebergewicht gewinnen zu laſſen

ohne gewiſſe objective Normen keine Kirchengemeinſchaft be
hen könne Jm Uebrigen läßt ſich der Beſcheid auf das Ge

et der Lehre nicht näher ein ſondern berührt nur die drei
hunkte von der Gottheit Chriſti dem Wunder und der
jormativen Autorität der Bibel um aus der Stellung Kalt
ffs zu denſelben ſeinen gänzlichen Bruch mit der evangeliſchen
ſirche zu folgern Die Hauptſache bleibt im Weiteren der Aus
ihrung das Verhalten Kalthoffs zu dem Kirchenregiment Na

Rentlich in der fortgeſetzten Abhaltung der ihm unterſagten Got
gdienſte erblickt der Beſcheid eine Widerſetzlichkeit welche die
fatfernung aus dem Amte nothwendig gemacht habe zumal
ich Kalthoff s eigenen mit aller Entſchiedenheit
frklärungen nicht anzunehmen ſei daß er ſich in dieſem Betracht
dern Grundſätzen und Jdeen zugänglich erweiſen werde

7 Berlin 4 Juni Die ſocialdemokratiſche
preſſe ſchlägt bereits wieder dieſelbe Taktik wie bei dem
Pödel ſchen Attentat ein Sie leugnet nicht nur mit erheu
helter Entrüſtung jede Beziehung der Verbrecher zu ihrer

Myntei ſondern fie legt dieſelben auch mit der größten Dreiſtig
t anderen Parteien zur Laſt Hödel ſollte von dem national
iberalen Kaſſirer Sparig mit Reiſegeld nach Berlin verſehen
orden ſein obgleich ſich herausſtellte daß von dieſer Nachricht
er Buchſtabe erlogen war und jetzt behauptet vie ſocial
mokratiſche Preſſe wiederum Nobiling ſei ein National

beraler Dieſe Manöoer machen nirgends einen Eindruck
Albſt nicht mehr in ſocialdemokratiſchen Kreiſen wo man ſie
z gut erſonnene Witze auffaßt Jn Wahrheit mehren ſich

iglich die Anzeichen welche die Verbindung Nobilings mit
en rothen Jnternationglen deren Unterſchied von der ſocial
mokratiſchen Partei in Deutſchland ſchwer feſtzuſtellen ſein
ürfte in Beziehung geſtanden hat Dem Bundes rath
ind von Seiten der Ausſchüſſe für das Landheer und die
ſeſtungen für Eiſenbahnen Poſt und Telegraphen zwei An
räge zugegangen durch welche der Bundesrath erſucht
ird einem beigefügten Entwurf einer Bahn
rdnung für Eiſenbahnen untergeordneter

Pedeut ung und einer Reihe von Abänderungen des Bahn
lizeiReglements und der Signalordnung ſowie dem Ent
zurf von Beſtimmungen über die B fähigung von Bahn

Polizei Beamten und Locomotivführern die Genehmigung zu
Ntheilen Bereits im Herbſt 1876 beſchäftigte den Bundes

h eine Vorlage betreffend die Normen für die Aus
züſtung der Eiſenbahnen Deitſchlands Die Ver
ndlungen über dieſe Vorlage ſind in den betheiligten
reußiſchen Miniſterien jetzt zum Abſchluß gelangt ſo daß
iſer Gegenſtand in den nächſten Tagen dem Bundesrath zur
P ſſchlußfaſſung zugehen wird Bei der Umrechnung der
ütertarife nach dem neuen Tariſſchema ift es öfter vorge

I nmen daß die in den öffentlichen Bekanntmachungen für
e Einführung der neuen Tarife bezeichneten Termine

Niht innegehalten ſondern hinausgeſchoben worden ſind
Per daß ſogar die alten Tarife bis auf Weiteres wieder in
Atung geſetzt worden ſind Ein ſolches Verfahren vermehrt

mit der Ueberleitung in das neue Tarifſyſtem ohnehin
tknüpften Schwierigkeiten und giebt dem Publikum zu be
thtigten Klagen Anlaß Außerdem wird überſehen daß

Plhe Maßnahmen Aenderungen veröfſentlichter Tarife ein
Mließen welche beſtimmungsmäßig der Genehmigung des
ndelsminiſters unterliegen Dieſer hat daher die Jnne

ung der vorſchriftsmäßigen Termine eingeſchärft

e

Halle 5 Juni
F Jem Heildiener Louis Hoefer hierfelbſt iſt die Erlaub

ertheilt zur Anlegung der ihm verliehenen fürſtlich ſchwarz
raiſchen EhrenMedaille in Silber

s Geſtern wurde am ſhnarsen Brett der Univerſität durch
a udenten zu einer auf heute Nachmittag 5 Uhr anzuberau
gen Studentenverſammlung aufgefordert Jn Folge

en berief der Rector magnißficus die Chargirten der ſtudenti
R Corporationen geſtern Abend 6 Uhr in die Univerſität

wer ihnen Vorbeſprechungen wegen einer von der Univerſität
eranſtaltenden Kundgebung anläßlich des Attentats zu pfle

her 7 rer ſchlug vor eine Adreſſe an den verehrten
r abzuſenden und die vier Unterzeichner der Aufforderung

R eren Abfaſſung zu betrauen womit man ſich denn auch ein
anden erklärte Die allgemeine Studentenverſammlung ſoll
e Nachmittag 5 Uhr im Neuen Theater abgehalten werden

m r Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hat eine
J rwiſſion ernannt für Durchberathung des hieſigen

ſetuerſyſtem s und des Beſteuerungsmodus welcher folgende
drit angehören Fabrikant Gräb Dr Richter Kaufm Levy
nete Dettenborn Meißner Maurermſtr Hildebrandt

Meteorologiſche Station

4 Juni 10 U Ab 5 Juni 8 U Mrg
Barometer Millim 748,23 784,94Thermometer Celſius 15,50 15,00Rel Feuchtigkeit 93,1 89,4Wind SSO 1 SW1ſteigender Temperatur und ſchwachem Südweſt abends Regen
Das Barometer hat auch heute ſeinen Stand nicht verändert
der Südweſt iſt lebhaft der Himmel halb bedeckt

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
4 Juni 8 Uhr morgens Das Barometer hatte auf dem Con

tinent ſeinen Stand wenig verändert auf den britiſchen Jnſeln
war es gefallen und trübes regneriſches Wetter eingetreten
Die Temperatur war allgemein dienen die veränderliche
Witterung bei ſchwachen meiſt weſtlichen Luftſtrömungen dauerte
fort Haparanda 11 Südweſt leicht halb bedeckt Petersburg

13 Südweſt ſtill heiter Stockholm 10 Südweſt mäßig be
deckt Memel 13 Südweſt ſchwach wolkig Hamburg 14
ſtill bedeckt Breslau 14 Südweſt leicht wolkenlos Wien 14
Nordweſt ſtill heiter München 14 Südweſt ſchwach Regen
Caſſel 17 Oſt leicht heiter Karlsruhe 17 Südweſt ſchwach
bedeckt Crefeld 17 Nordweſt leicht bedeckt Paris 19 Süd
oſt ſchwach bedeckt

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 4 Juni Es war eine patriotiſche Kundge

bung ganz eigener Art welche geſtern Abend unſere gute Stadt
in Bewegung ſetzte Die Socialdemokraten zeigten ſich
wirklich ſo alles Schamgefühles bar daß ſie ſich nicht entblö
deten unter dem noch friſchen Eindruck der verruchten Attentate
zweier Angehörigen dieſes königsmörderiſchen Gezüchts eine
Volksverſammlung abhalten zu wollen Und ſie kam zu Stande
die Verſammlung den Verlauf und Ausgang derſelben freilich
hatten ſich die Veranſtalter wohl etwas anders gedacht Eine
dichtgedrängte Menge aus allen Schichten der Bevölkerung füllte
die Räume des Schützenhauſes der Dinge harrend die da kom
men ſollten Polizeimannſchaft war kaum zu erblicken dafür
rückte im rechten Augenblicke ein Zug unſerer ſtädtiſchen Feuer
wehr unter Führung des Hrn Pfeifer in den Saal Einige
Minuten nach 8 Uhr eröffnete Rödiger Halle an Stelle des

aus unbekannten Gründen ferngebliebenen Einberufers die
Verſammlung und forderte zur Bildung des Bureaus auf und
vielhundertſtimmig ertönte der Ruf und nur der eine Ruf
Rechtsanwalt Wölfel Bereitwillig übernahm der verehrte

Abgeordnete den Vorſitz oder vielmehr das Amt des Sprechers
und begann unter dem hauserſchütternden Beifall der Anweſenden
etwa folgendermaßen Jch danke Jhnen meine Herren danke
Jhnen herzlichſt daß Sie mich zum Präſes erwählt haben ich
ſehe darin einen Beweis daß Sie mit mir entrüſtet ſind über
die Unverſchämtheit und Frechheit dieſer Leute noch dem was
geſchehen eine Volksverſammlung in Scene zu ſetzen Laſſen Sie
uns aber auch dieſen Gefühlen äußerlich Ausdruck geben indem
wir rufen Se Majeſtät unſer theurer Kaiſer den Gott noch
lange beſchützen möge lebe hoch Und nun erfolgte ein Hoch
wie es ſelbſt unſer loyales Merſeburg wohl noch nicht gehört hat
Rödiger und Genoſſen ſtimmten natürlich nicht mit ein was
ihnen faſt vor der Zeit eine Tracht Prügel eingetragen hätte
Als ſich der Sturm der Begeiſterung und des Unwillens gelegt
entwarf Hr Wölfel ein Bild von der Stimmung Berlins wie
er es erſt heute aus eigener Anſchauung kennen gelernt Tiefe
Trauer berichtete er lagere dort auf allen Geſichtern auf allen
Geſichtern ſei aber auch die Verurtheilung einer Partei zu leſen
welche den Königsmord zum Princip erhoben Hierauf verlas
Redner eine Adreſſe an Se Majeſtät den Kaiſer welche Magi
ſtrat und Stadtverordnete an Denſelben abgehen laſſen würden
und erklärte dann nach einem nochmaligen Hoch auf den Kaiſer
die Verſammlung für geſchloſſen da es ja wohl nichts weiter zu
verhandeln gebe Während dem hatte ſich in der Umgebung des
Schützenhauſes eine Menſchenmenge eingefunden die nach Tau
ſenden zählte und aus ebenſoviel Kehlen erſchallte jetzt durch
Hrn Rechtsanwalt Wölfel veranlaßt der Ruf Se Majeſtät
der Kaiſer lebe hoch Eine tiefergreifende Scene welcher bald eine
höchſt draſtiſche folgte Von den nicht ganz zarten Händen der Feuer
wehrmänner geleitet geſchoben geſchuppt erſchien Rödiger und einer
ſeiner Freunde auf dem Platze um die ſehr unfreiwillige Rückkehr in
die Heimath anzutreten und alle die Tauſende ſchloſſen ſich dem
Zuge nach dem Bahnhofe an Es war ein rauher Pfad für die
ſocialdemokratiſchen Gäſte die Worte die ſie zu hören bekamen
klangen nicht angenehm und die Püffe die ſie hin und wieder
erhielten mögen zuweilen recht fühlbar geweſen ſein Jhre
Standhaſtigkeit 2 aber verloren ſie nicht Rödiger ſoll geſagt
haben Auf den Sonntag kommen wir doch wieder Sein
Freund ſogar Und geſchoſſen wird dochl Wer wollte
wenn ſich dies bewahrheitet den Ausbruch des Volksunwillens
verdammen mag er auch nicht zu rechtfertigen ſein zu entſchul
digen iſt er gewiß Für die allgemeine Stimmung hatte er
übrigens das Gute daß er mit einem Schlage den Alp verſchwin
den machte der ſeit Sonntag auf den Gemüthern laſtete den
ganzen Abend begegnete man nur heiteren Geſichtern Die Feuer
wehr zog erſt gegen 11 Uhr nach der Stadt zurück um auf dem
Markte mit Abſingen des Liedes Heil dir im Siegerkranz
und mit einem vom Löſchdirektor Herrn Kops ausgebrachten
Hoch auf den Kaiſer den denkwürdigen Tag zu beſchließen

Oſterfeld 4 Juni Die am 3 d M verſammelten Mit
glieder der Bürgerſchützen Geſellſchaft in Oſterfeld gaben ihrem
Schmerz und Entrüſtung bei der Mittheilung über den verab
ſcheuungswürdigen Mordverſuch auf den Kaiſer durch Erhebung
von ihren Plätzen Ausdruck Sodann wurde ein dreimaliges
donnerndes Hoch auf denſelben ausgebracht

Belgern 4 Juni Die Leiche des am 28 v M in der
Elde bei Döbeltitz ertrunkenen Arbeiters Schmol iſt am
2 d M am ſogenannten Noblingsheger in der Nähe von Prieſitz
bei Pretzſch aufgefunden worden Die Heuernte iſt hier in
vollem Gange Unterhalb der hieſigen Elbfähre iſt heute eine
Zille auf den Grund gegangen Menſchenleben ſind dabei nicht
zu beklagen

Bald nach der Kunde von dem Attentat auf den Kaiſer
wurde zu Halberſtadt in einer größeren Geſellſchaft von
S der Vorſchlag gemacht das Standbild des Kaiſers am

iegesdenkmal zum Zeichen der innigſten Freude und der auf
richtigſten Verehrung mit einem friſchen Lorbeerkranz zu ſchmücken
Mit Begeiſterung wurde der angenommen und nach
kurzer Zeit hatten zwei Herren die Beſorgung ſelbſt ausgeführt
Unter einem von dem Herrn Seminarlehrer Dr Thiemann aus

ten Hoch wurde das Haupt des theuren Landesvaters ge
mückt

Jn Zimmernſupra hat in vergangener Woche der Sohndes Gondechelees Stahl ſein 8 Monate altes Kind ermordet

und donn ſich durch en ſelbſt den Tod gegeben n
einem ginterlaſſenen Schreiben hat er die Motive ſeiner Hand
lung m auch den Hergang ſeiner Mordthat an dem
dargelegt

inde
dermeiſter Döring Kaufmann Apelt

Der Cultusminiſter Falk beehrte den alten Blocksberg mit
einem mehrſtündigen Aufenthalt Am Sonnabend 1 Juni

Jm Laufe des geſtrigen Tages nahm die Bewölkung zu bei Bö

Abends gegen 7 Uhr traf derſelbe vom Brocken über Jlſenburg
kommend mit ſeiner Frau Gemahlin in Wernigerode ein und
ſtieg im Weißen Hirſch ab Als am Sonntag Nachmittag von
einem Spaziergange heimkehrend der Miniſter die Schreckens
kunde des ruchloſen Mordverſuchs auf Se Maj den Kaiſer er
fuhr beſtimmte er ſogleich ſeine Abreiſe welche auch noch an
demſelben Abend um 10 Uhr per Extrapoſt erfolgte um über

rßum den ſchnellſte greichen ſchnellſten Anſchluß an den kölner Jagdzug zu er

Se Leipzig 4 Juni Auch hier hat das ruchloſe Attentat die
größte tieſſte ſchmerzlichſte Entrüſtung hervorgerufen beſonders
mußte es die Studentenſchaft doppelt ſchwer berühren hatte doch
der Frevler hier längere Zeit ſtudirt und ſogar mit Auszeich
nung promovirt Hier mußte ein einmüthiger Proteſt erfolgen
darüber war Jeder klar nur die Art der Ausführung konnte
noch zweifelhaft ſein denn eben war ja erſt gelegentlich des
Hödelſchen Attentats eine Adreſſe abgegangen und eine Steigerung
mußte doch ſtattfinden Es war deshalb eine allgemeine Stu
dentenverſammlung zu geſtern Abend 8 Uhr in den Trianonſaal
des Schützenhauſes den der neue Pächter deſſelben Herr Kühnrich
in der lieberalſten Weiſe zur Verfügung geſtellt hatte einbe
rufen Die ungeheuren Wenſchenmaſſen die erſchienen waren
bewieſen wie tief die Frevelthat alle Gemüther empört hatte
Nach Eröffnung der Verſammlung wurde von den Einberufern
der Vorſchlag gemacht einen feſtlichen allgemeinen Commers ab
zuhalten Mit Entrüſtung wurde dies mit vollem Recht abge
wieſen um ſo mehr Beifall fand der Vorſchlag abermals eine
Adreſſe zu veranſtalten jedoch diesmal durch eine beſondere De
putation überbringen zu laſſen Weit überflügelt wurde dieſer
Gedanke aber an Originalität und Bedeutung durch den daß die
ganze Studentenſchaft Leipzias nach Berlin zöge Mit
immenſem Jubel und Beifall wurde dies Projekt einmüthig
aufgenommen und zum Beſchluß erhoben Sofort wurde
nun auch ein Comité beſtehend aus je 2 Vertretern jeder Fa
cultät gewählt die juriſtiſche erhielt jedoch wegen ihrer nume
riſchen Ueberlegenheit 3 darunter den Sprecher dem alles
Weitere überlaſſen wurde und mit einem donnernden Hoch auf
den Kaiſer in hoher Begeiſterung trennte ſich die Verſammlung
Heute früh haben ſofort die Zeichnungen begonnen der An

drang iſt coloſſal Die Faggt findet Donnerſtag ſtatt Morgen
früh 9 Uhr wird anläßlich des Attentats allgemeiner Gottes
dienſt in den Kirchen abgehalten

g Leipzig 4 Juni Nachmittags Die projectirte Fahrt der
Studentenſchaft nach Berlin kann in Folge nachſtehender ſoeben
eingelaufener Depeſche leider nicht ſtattfinden Sie lautet S
Kaiſ Hoheit der Kronprinz tief gerührt über die patriotiſche
Abſicht der Leipziger Studentenſchaft bittet s wegen der
ſonſt unvermeidlichen Conſequenzen und wegen der Nothwendigkeit alle lauten Demonſtrationen auf den Straßen in der Nahe

des Palais mit Rückſicht auf den Geſundheitszuſtand
Sr Majeſtät zu unterlaſſen von dem Erſcheinen in Berlin Ab
ſtand nehmen zu wollen Eulenburg Ober Hofmarſchall
Es waren ſchon 11060 Billets verkauft dabei dauerte der An
drang immer noch fort auch ſind bei dieſen 1100 die Corpora
tionen Vereine Verbindungen welche ſich ſämmtlich betheiligen
wollten noch nicht eingeſchloſſen Es findet nun behufs Bera
thung einer anderweiten Kundgebung morgen Vormittag abermals
eine große Verſammung ſtatt An den Straßenecken leſen wir
ſoeben einen großen Anſchlag worin alle Geſchäftsleute und
Gaſtwirthe Leipzigs aufgefordert werden während des morgen
ſtattfindenden außerordentlichen Gottesdienſtes ihre Geſchäfte bez
Wirthſchaften auf zwei Stunden zu ſchließen Noch immer
dauert die tiefe Erregung in allen Kreiſen der Bürgerſchaft fort
zugleich vollzieht ſich aber auch ein heilſamer Läuterungsproceß
immer mehr wird man inne daß nur durch ſtrenge ſittliche
nationale Arbeit und durch kräftiges Frontmachen gegen jene
zerſetzenden Elemente der ſchwere Schimpf der dem deutſchen
Namen auf Jahrhunderte angeheftet iſt geſühnt werden kann
Werde die Einſicht und der Wille zur That

Vermiſ ch es
Attentatsgerüchte Am 29 v an welchem die große

Parade in Potsdam ſtattfand erſchien wie das B Tagebl
meldet des Vormittags in einem Cigarrengeſchäft ein junger
Mann der eine Cigarre geſchenkt haben wollte und dabei dem
Jnhaber des Geſchäfts erzählte daß er Lackirer ſei von Aachen
komme und im Begriff ſtehe ſeine in der Feldſtraße hierſelbſt
wohnhaften Eltern aufzuſuchen Nach Ablehnung der Bitte des
Fremden fing derſelbe vou Politik zu ſprechen an und ſchließlich
äußerte er Nun der Kaiſer und der Kronprinz haben einen
Attentäter gehabt da ſoll Prinz Friedrich Karl auch einen haben
Auf die Frage was er damit meine erwiderte der Patron
leichmüthig Heute knalle ich Unter den Linden den Prinzen

Friedrich Karl nieder dafür kriege ich 390 Mark Jn Folge
dieſer Aeußerung hielt der Ladeninhaber es für geboten den
unheimlichen Kunden feſtzunehmen dieſer wandte ſich indeſſen
ſchnell zur Flucht und entkam auch Die von dem Vorgange
verſtändigte Polizei r nun auf ihn und es gelang ihr
denſelben in der Perſon des 21 Jahr alten Lackirers Ernſt
Schumann noch am ſelben Abend in der Wohnung ſeiner Eltern
Feldſtraße Nr 6 feſtzunehmenu Wenn wir auch nicht annehmen
mögen bemerkt das genannte Blatt daß der Burſche ſich
ernſtlich mit der Abſicht eines Attentats auf den genannten
Prinzen getragen hat ſo erſcheint doch der Vorgang immerhin
bedeutungsvoll und bemerkenswerth weil er die frevelhafte
Leichtfertigkeit charakteriſirt mit welcher in gewiſſen Kreiſen die
AttentatsJdee aufgefaßt und behandelt wird

I Kleine Geſchenke erhalten die Freundſchaft iſt ein be
kannter Spruch Zur Erklärung deſſelben wird erzählt Montes
quieu ſtritt eines Tages mit einem Parlamentsrathe aus Bor
deaux Dieſer letztere ſchloß nach mehreren ziemlich hitzig vorge
brachten Beweisgründen ſeine Rede mit den Worten Herr
Präſident wenn nicht Alles ſich ſo verhält wie ich geſagt ſo
gebe ich Jhnen meinen Kopf Gut ich nehme ihn ent
gegnete Montesquien mit Ruhe kleine Geſchenke halten die
Freundſchaft aufrecht

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Magdeburg 4 Juni Weizen 190 216 Roggen 140

153 Gerſte 160 185 Hafer 140 155 M 1000 Kilvo
Kartoffelſpiritus Locowaareshöher bez Termine weichend
Loco ohne Faß 53,5 M bez Juni und Juni Juli 53,0
Juli Aug 54 Aug Sept 54,5 Sept 55,0 M pr
10,000 mit Uebernahme der Gebinde à 4 M pr 100 Liter

Rübenſpiritus ohne Angebot Loco fehlt Juni 5175 M
Nordhauſen 3 Juni Rindfleiſch 1,36 M Schweine

fleiſch 1,10 1,20 Kalbfleiſch 0,80 1 Hammeifleſſch d,80
M Speck 1,60 1,80 Butter 1,80 2,10 M Eß Butter

2,40 2,80 Eier à Schock 2,40 2,50 Käſe 3,50 M
SBerlin 3 Juni Weizen 100 Kgr 21,80 22,50 Roggen
14,00 15,00 M Gerſte 17,90 18,50 Hafer 15,90 16,50ichiſtroh 100 Kar 9,00 0,00 Heu 9,00 0,00 Erbſen
29 36 Linſen 20 38 Speiſe Bohnen weiße 24 38

Kartoffeln 4,30 6,50 Rindfleiſch 1 Kgr 1,20 1,50 M

re

S weinefleiſch 1,10 1 40 Kalbflei 1,00 1 50 ammelfleiſch 1,00 1,40 Butter e Eier 60 Stück
2,80 2,60 M

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 4 Juni Ab Unterh 1,70 5 Morg 170d a r udrh vie s 5 Mit 1,98 Calbe 4 Juni

1,41 Unterh 0,76
Unſtrut Artern 4 Juni Ab Oberh 2,32 Unterh 1,14
Elbe 4 Juni Magdeburg am Pegel 1,28 Torgau 1,34Wittenberg 162 Rohlat 120 Barby 1 62 Vreeden 9 Juni 060
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Nothwendiger Verkauf S
nothwendigen Subhaſtation ſoll das Band I Artikel 33Grunde vön Vlsbock für den Bergmann Carl Finke daſelbſt eingetragene

Grunde 80 Meter Hofraum vom Plan 163k zu 0,54 Thlr Reinertrag
nebſt dem laut Schulzenatteſt vom 10 Februar er darauf erbau
tem Wohnhauſe

Wohnhaus mit kleinem Hofraum Flächeninhalt 3 Ar 80 OMeter
utzungswerth 45 Mark

am 25 Juli 1878 Nachmittags 5 Uhrim Thurm ſchen Gaſthofe zu Alsdorf durch den unterzeichneten Subhaſta
tionsrichter verſteigert und

am 30 deſſelben Monats Vormittags II Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und GrundſteuerMutter Rolle
ſowie die beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes können in unſerem
Bureau Zimmer Nr 7 eingeſehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der Eintragung in däs Grundbuch bedürfende aber nicht einge
tragene Realrechte geltend zu e haben werden aufgefordert dieſelben zur
Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden

Eisleben den 25 Mai 1878
Königl Preuß Kreisgericht J Abtheilung

Der Subhaſtations Richter
gez Herrmann

Bekanntmachung
Zur Verpachtung der diesjährigen Obſt Nutzungen

von den Kreis Chauſſeen des Saalkreiſes iſt von mir öffentlicher Bietungs
termin auf

Donnerstag den 6 Juni cr
anberaumt und zwar

1 s Uhr Morgens im Rothen Haus zu Nehlitz für die Chauſſee

TrothaPlötz t2 11 Uhr Vormittags im Schützenhauſe zu Löbejün für die Chauſſee

Plötz Domnitz ß3 4 Uhr Nachmittags im Emilius ſchen Gaſthof zu Cönnern für
die Chauſſee Bebitz Mucrena und GarſenaRothenburg

Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht können aber
auch ſchon vor demſelben im Bureau des Unterzeichneten eingeſehen werden

Halle a/S den 31 Mai 1878 Der Landes Bauinſpector
Driesemannm

Wiemer Sienank Reise owptoir
Magdeburg gr Junkerſtr 15

Pfingst Extrafahrt nach Hamburg
De Sonnabend den S Juni er über Stendal
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Telzen mit Anſchluß nach Helgoland Billets mit

r Gültigkeit für die Rückfahrt J Cl Mk 33
24 Mk III Cl 16,50 Mk in Halle a/S

bei Herrn Penne Leipzigerſtraße 77 W Alles Nähere die
ausführlichen Proſpecteſehris Schluß des Billetverkaufs Freitag Abend

Gardinen Ausverkaul
Um mein großes Lager von S esticliagten Gar

inen etwas zu reduciren habe einen größeren Poſten davon

bedeutend im Preiſe herabgeſetzt Gleichzeitig empfehle

engl TüIlI Gardinen bgettee
Wirren 84 und 104zu außerordentlich billigen Preiſen

SAlbert Röhrig Nachf
Leipzigerſtraße Nr 99 neben der Ulrichskirche

m Strohhüte
für Damen Herren und Kinder

empfiehlt in großer Auswahl

Hutfabriß von August Berger

Beyers bei Brehna
Zum 2 Pfingſtfeiertage

Grosses Militair Concert und Ball
von der Capelle des 3 Bat Magdeb Füſ Regiments Nr 36

unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Lux
F Grubel Gaſtwirth

Wahlverein der ver Liberalen
Donnerstag den 6 Kor cr Abends S Uhr

Oeffentliche Vorſtandsſitzung
im Neumarkt Schießgraben

Tagesordnung Wie kann die Staatsregierung in der Be
kämpfung der ſocialdemokratiſchen Beſtebungen von allen
loyalen Partheien am wirkſamſten unterſtützt werden

Der Vorſtand
Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege

de et W n t ab v i s 5 e ev Vereinin nſtalt insber Um zahlreiche Betheiligung bittern s Das AusſtelkuugsComite
e Sonnabend den

e 8 Juni treffe ich
mit einem Trans S
port guterDäniſcher Pferde C

W

Weinstein in Pre tzſ ch

Iumgem ſi

C Besoeloer
Ida Böttger
F G Demuth
E Greiffenberg
F W Händler
A Huth Co
A J Jacobowitz Co

empfiehlt

ip allen Formen

Zuputzſchüſſeln u ſ w u ſ
halte Hötels Gaſtwirthſchaften Conditoreien u ſ w

unter Mitwirkung von

hiesigen Gesang Vereins

1 Grosse Concertfantasie über den Choral Mache
dich mein Geist bereit von Dr J G Töpfer

2 Psal mm S1I für gemischten Chor v D Engel
3 Arie für Alt aus dem Messias v Händel
4 Sonate für Lello mit Orgel v B Marcello
5 Duett aus dem Lobgesang v Mendelssohn
6 Die Flucht der heiligen Familie v Bruch

W IJlluſſtrirten Preis Courant gratis

XXWVI grosses Orgel Concert
im Dome zu Merseburg

Dienstag den 11 Juni III Pfingsttag von 5 bis 7 Uhr

R O G R A M M
7 Für Orgel a Tröstung Dr F Lisgzt

b Pastorale v G Merkel
8 Recitativ u Arie a d Schöpfang v J Hayd n
9 Air für Cello und Orgel v S Bach

10 Die heilige Nacht Terzett mit Cello und Orgel
v E Lassen

11 Psaalmmn 2 für Doppelchor u Solo v Mendelssohn
Eintrittskarten à 75 Pfg zum Sehiff und à 1,25 Mk zum Hochaltar Eingang vom Sehlossbof bei Herrn Kauf

Nachſtehende Leimnen u Weiss waaren Hang
chließßen ihre Geſchäftslokale an den

Sonntagen von Pfingsten bis zum I October er
von Nachmittag 2 Uhr ab

Albert Röhrig Nacht
J Schmuckler Co
B Sommer
Carl Steckner
C Tausch
Wilh Walter
H C Weddy Pönicke

Richard Schnabel Ieiprig Wintergartenstr 7

Emuillirtes och chirrrr blau und weih
Aufwaſchſchüſſeln Bratenteller Bratpfannen Durchſchläge Eierpfannen

eimer Fiſchkeſſel Geleeformen Gemüſeſchüſſeln Haſenpfannen Kaffeebretter Kaffeekannen
kocher Kaffeetaſſen Kaffeetrichter Kartoffelkocher Kehrſchaufeln Kochlöffel Maſchinentöpfe Melt
gölten Milcheimer Milchkrüge Nachtgeſchirre Ragontſchüſſeln Rehrückenpfannen Ringtöpfe Sab
nengießer Salatſiebe Schinkenkeſſel Schmortöpfe Seifennäpfe Spargelkocher Steinbuttkeſſel Stiel
caſſerolle Teller Toiletteneimer Waſchbecken Waſſereimer Waſſerke

Kaffee

r ſſel Waſſerkrüge Waf ertrichter
Ferner als Specialität Vollſtändige Küchen und Wirthſchafts Einrichtungen für Privathaus

m

Frl Marie Breidenstein Sopran Kammersängerin aus Erfurt Frl Paula Löwy Alt Opernsängerin aus Leiprig
Herrn Julius KlIengel Cello aus Leipzig Herrn Hoforganist A W Gottschalg Orgel aus Weimar und des

6Brennholz Verkauf
Aus dem Forſtreviere Möllendorf

ſollen am
Mittwoch den 12 Juni d J

meiſtbietend verkauft werden
Schlag Brand

39,5 Meter geſchälte EichenScheit

8 Buchen Scheit

v L Se W z t

c h h e i de 3 ehel S

Kurhaus
empfiehlt für nächste Saison seine aus
gezeichneten 90 Wohnungen resp Zimmer
sowie eigene Villen Wohnungen in bester
Lage Verschiedene Sääle Speisesaal

5 Aspen für 500 Personen Prompte Bedienung10 Aspen Knüppel Solide Preise
231 geſchälte EichenKnüp

pel J Cl
329 do II Cl113 Hundert Stammwellen

ferner am
Donnerstag den 13 Juni d J

Schlag Brand
77 Eichen 22 Feſtmeter u 2 Stacket

Shlen Platow ſeh Hol
ag atow ſche Holz

61 z 18 Feſtmeter u 18 Stacket
ſäulen

Käufer wollen ſich im Ha gofe zu
Möllendorf Vormittag 9 Uhr ein
finden

Neu Aſſeburg den 3 Juni 1878
Der Revierförſter

Kutznmer

Verpachtung
Mein in Albersroda bei Steigra

belegenes Gut enthaltend neue Wohn
und Wirthſchaftsgebäude ſowie 68 M
Acker Weizenboden in gutem Cultur
zuſtande ſoll

Montag den S Juli d
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthauſe zu Albersroda auf die
Zeit vom 1 October d J ab bis 1
October 1890 an den Beſtbietenden im
Einzelnen oder im Ganzen verpachtet
werden Bedingungen werden im Ter
min bekannt r können auch 8
Tage vorher bei Unterzeichnetem oder
dem Ortsrichter Herfurth in Albers
roda eingeſehen werden wozu Pacht
liebhaber eingeladen werden

Bibra den 2 Juni 1878
Friedrich Göhle

Ein in flottem Gange befindliches
Materialwaavren Geschäàäft in
einer kleinen Provinzialſtadt wird
z pachten oder zu kaufen geſucht

fferten s E L 21 poſtlagernd
Z e i tzz erbeten

Für Muſiker
Eine große Trommel 2 Becken 2

Wirbeltrommeln alles neu verk billig
A II Davrr Schraplau

1 Sendung fließend fette neue
Jsländer Heringe

Weorarnt

mit den feinſten Kruyſtallgläſern
in ſauber und dauerhaft gearbeiteten
Geſtellen werden jedem Auge auf das
Sorgfältigſte angepaßt bei

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

brennt 3 Ellen 54I Leipzigerſtr 103
Alle Sorten Matratzen und Sopha

empf G Frauendorf Schulgaſſe 2a

Bricken
Elbinger und Lüneburger in h u
Schockfäſſern fetten geräuch Rhein
lachs Russ, COaviar Apfel
simen und Citronen neue Italk
Kartoffeln franz Brünellenneue r Morcheln empf bill

rnst Kiessig
Leipzig

e e e h a hC Aie bert scheS IIeilsalbe
Vnentbehrlich in jedem

Haushalt
medic Wissenschaft geprüftes Heil
mittel gegen alle Arten bösart Gle
schwüre bösen Brüsten
Flechten Ausschlag wun
den Füssen ete

Zu beziehen à Schachtel 1 C durch
das Haupt Depös von H Paul
Böhr Hainstrasse 10 Leipzig
Wiederverkäufer Rabattbei Merſeburg

Halle

Heringshandlung Boltze
Druck und Verlag von Otto Hendel

G Vorzüglichstes von m

7 77

mann Rabe und Wiese sowie in der Buchhandlung von Stollberg ITexte gratis
C Schumann

Nutz und Köuigliohes Soolbad Elmen Kaufloose V KI à 9 Mark zur
Schlesw Holst Land Ind
rott p ArnStHaassengier

e

Verein
Sitzung

heute Mittwoch Abds J Uhr
Vortrag des Herrn Profeſſor Dr

Kohlſchütter Ein Beſuch
orte an der Riviera di Ponente

Vortrag des Herrn Profeſſor Pr
v Fritſch Canariſche Reiſebilder

Kirchhoff
ehützenhauy zu Mücheln

Den 1 Pfingſtfeiertag Nachmittags
von 312 Uhr ab

Grosses Concert
wozu ergebenſt einladet

O Reinicke

am

Pfaffendorf bei Halle
Zum Ball
2 Pfingſtfeiertage

ladet ergebenſt ein

Th ZscheygeAnfang 3 Uhr Nachmittags

Lehnert
und

FamilienNachrichten
Todes Anzeige

Verſpätet
Freitag den 31 Mai ſtarb unſer Va

ter und Schwiegervater Friedrich
in ſeinem vollendeten 81

Lebensjahre was wir hiermit Freunden
Verwandten anzeigen

Plötz den 3 Juni 1878
Rummelt und Frau

Sohn

tiefbetrübt

den Sar
Albert

Geſtern Nachmitta
ſanft nach kurzen Leiden unſer geliebter J

Hans in einem Alter von
Jahr 10 Monaten was wir hiermi

Todes An

anzeigen
Halle den 5 Juni 1878Criminal Commiſſ Bbert und Frau

Dankherzl Dank allen Denjenigen welch
des Schmiedemſtr Karl

mgel ſo reichlich mit Blu
men ſchmückten und ihn zu ſeiner letzten
Ruheſtätte begleiteten

Halle den 5

Für den

uni 1878
Die Hinterbliebenen

nſeratentheil verantwortlich

König in Halle

Mit Beilage

Fenſter

für Erdkunde

er Kur

eige eUhr entſchlief

ließen
kleinli
Weiſe
ſtändn

Ziele
Gortſ
wohne

Ziel t
hat h

Ko
meldet
einem
ve zie

Sav
wr WQ mW

Wi
höchſt
das 2
Oeffer

Na
erſten
welche
welche

Als
Leitur
wie d
plötzli
Agita
Reiſe
Engle
er du
zu dr
daß e
den

er m
Seine
ander
Quat
hielt
die
damit

Jn
Verſe
eine
ſehr
Uhr
und
ſtand

Se
um
Spun
gewo
ziehu

von
mögl
Beſch

nahe
mit
hat

h
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